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Vorwort 

Das vorliegende Buch beruht auf zehnjähriger Tätigkeit als Produzent von 
vielen hundert Stunden Fernsehprogramm und einigen Kinofilmen. Keine 
Produktion gleicht dabei der anderen. Ähnlichkeiten der Filme im Kino und 
im Fernsehen gibt es natürlich, schon weil die Filme für das gleiche oder ein 
ähnliches Publikum gemacht wurden. Die Geschichten dahinter unterscheiden 
sich jedoch immer. Das liegt einerseits wohl daran, dass Serien nicht zum 
Portfolio der von mir geführten Produktionsfirmen gehören, andererseits aber 
auch daran, dass jeder Film das Ergebnis einer Fülle individueller Leistungen 
ist, die nicht identisch reproduzierbar sind. Egal ob es eine schauspielerische 
Leistung, der Einsatz eines Musikers oder erst recht das natürliche Agieren 
eines Protagonisten ist, niemals gibt es absolute Identität. Die Einflüsse von 
Jahreszeiten, Licht und Wetter tun ein Übriges. Und nicht zuletzt ist die Pro-
duktion von Filmen auch ein filigranes Handwerk, welches kontinuierlich ge-
übt sein will und bei dem Erfahrung zu sichtbaren Veränderungen führt.  

Ein Buch über die Produktion von Filmen muss daher neben allen Fakten 
auch von Beispielen und Erfahrungen leben. Sie sollen als Anregungen die-
nen und keineswegs zur exakten Kopie auffordern – eben weil jedes Projekt 
anders ist. Die einzigen Gemeinsamkeiten aller Produktionen sind die siche-
ren Erkenntnisse, dass alles, was theoretisch passieren kann auch tatsächlich 
passiert, und dass die Herstellung eines Filmes niemals ein demokratischer 
Prozess sein kann, bei dem allen Interessen entsprochen oder Entscheidungen 
auf Grund von Mehrheitsmeinungen getroffen werden können. 

Die wesentlichsten Unterschiede zwischen allen Produktionen sind für den 
Zuschauer unsichtbar. Sie betreffen die „Mechanik“ hinter dem Film, die Zu-
sammenhänge seines Zustandekommens, die Verteilung von Rechten, von 
Chancen und Risiken. Jeder Film hat neben der Geschichte, die er erzählt, 
seine eigene, die ganz oft die seiner Finanzierung ist. Es kann Jahre dauern, 
bis für ein Projekt der Zeitpunkt erreicht ist, indem zeitgleich sowohl hinrei-
chend liquide Mittel zur Verfügung stehen als auch die notwendige Anzahl 
Partner ihre Finanzierungszusagen gegeben haben und eine Aufteilung zwi-
schen den Rechten getroffen ist, die eine Produktion tatsächlich möglich 
macht. Oft sind es Kleinigkeiten, die dazu führen, dass das komplexe Uhr-
werk aus Rechten und Finanzen nicht ineinander greift. Häufig ist die Vorge-
schichte eines Films bis zum ersten Drehtag so lang, dass für den Produzenten 
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der Moment des Drehbeginns das größere Glücksgefühl birgt als die  spätere 
Premiere des Films. 

Die Finanzierung von Filmen ist eine der zentralen Aufgaben des Pro-
duzenten und zugleich einer der besten Zugänge, um die Produktion von Fil-
men in allen Details zu durchdringen. Nur wer für seine Projekte klare und 
realistische Perspektiven aufzeigen kann, wird Partner gewinnen, die bereit 
sind, bereits dann in einen Film zu investieren, wenn dieser noch nichts weiter 
als eine Idee ist. Die Finanzierung eines Films ist die weitgehende Antizi-
pation seines späteren Lebens. Und auch hier ist es die Erfahrung, der konti-
nuierliche Vergleich von Planüberlegungen und erreichter Realität, die für 
den Erfolg relevant sind.  

Deshalb, und weil Film niemals die Leistung Einzelner ist, gilt mein Dank 
allen, die an den vielfältigen Erfahrungen, die diesem Buch zugrunde liegen – 
ganz gleich in welcher Position – mitgewirkt haben. Ganz besonders meinen 
engsten Mitarbeiterinnen und Beraterinnen Carolin Scheffler, Anne Stephan, 
Franka Kaufmann und Sibylle Mansour sowie nicht zuletzt meiner Mutter für 
die beharrliche Überarbeitung der Texte. 

 
 

Berlin im November 2010 
Olaf Jacobs 
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